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Itedakteurz

   
Jnserate werden bis Donners-
tag mittag in der Geschäftsstelle
angenommen — Preis für die
fünfgespaltene Petitzeile I,50 M.,
für außerhalb des Kreises Oels

Wohnende 2,00 Mk.

Max Politi-

Druct und Verlag A. Ludwigs Vnchdrnckerei Rothe, Politt ein Co. in Oele-.
 

Nr. 18. Oele-, den 28. April 1922. 60. Jahrgang.
 

Amtlieher Teil.
A. Bekanntmachuugen des Landrats.

Ordnung
betreffend die Erhebung einer Hundsesteuer im Kreise Oele.

Gemäß §§ 6, 10’ nnD ‚1.7 des Kreis- und Provinzialab-
gaben-gesetzes- bosm 23. April 1:906 (Gesetzsamtnluna Seite .l.5«..))
wird hiermit nach-stehende Ordnung, betreffend die Erhebung
ein-er Hundesteuer im- Streife Oele erlassen:

§ 1.
Wer einen nicht mehr an die-r- TtJiuttier sangen-den- Hund

hätt, hat für denselben jährlich eine Steuer in halbjährliichen
Deuten, nnD zwar in den ersten vierzehn Tagen- seines-i jeden
halben- Jahres an den TiJiagistsrash den Gemeinde- bzw Gut-s-
borsteher odeir die von denselben bezeichneten Stellen zu ent-
richten». Dag- esrsste halbe Jahr erstreckt sich aus-f die Zeit vom
1.. Apriil bis nEde September.

Die jährliche Steuer beträgt:
a) 2U all für jeden ersten Hund eine-s- Haushalt-D
h) 50 c/// fiir jeden zwei-ten- Hund eines Haus-haltb,
(e) 100 c;./// für jeden weiteren Hund.
Es ist-. gestattet, die Steuer für- das ganze Jahr in unge-

trennt-er Ssnmsme im voraus zu entrichten-.
lieber die Stenerzahilung ist Quitstuug zu leisten.

§ 2.
Für ein-eu- Huud, welch-er im Laufe ein-es- halbeu Jahres

l§ 1) stienserpfslich-ti«g wird, sowie für einen-— steuserpflsichtisgen Hund,
welcher im Laufe ein-es- halben Jahr-es angeschafft worden- ist,
muß die volle Steuer für das slaufende halbe Jahr binnen 14
Tagen, vom Beginn-e der Stenerpflsicht an gerseschsnet, entrichtet
werden«

Wer einen-— bereits ibersteuerten Hund erwirbt oder mit
einem solchen dem- Kreise neu anzieht oder einen Hund an
Stelle eines einsgegausgenen versteuert-en Hundes- erwirbt, Darf
für dass laufende halbe Jahr die gezahlte Steuer auf die zu
zahlen-de ins Anrechnung bringen.

§ 3.
Stenerriickstiätide werden im

zwausgsberfaihrens bedigetrieben.
§ 4.

Wer sein-en steuerpflichstsisgen Hund anschafft oder mit: einem
Hunde im Kreise snen anzieht, hat denselben binnen 14 Tagen
nach der Austhaffuusg bzw uasch dem Anzug-e bei dem-l zustän-
digen Masgtistrah Gemeinde- oder Gntsssborsteher allzu-melden-

den-gebotene Hunde gelten als- angeschafft nach Ablauf bon
14 Tag-eu, nachdem diselben aufgehört haben an der Mutter zu
sangen-.

Jeder Hund, welcher abgeschafft worden, abthanden ge-

kommen oder eingegangen ist, n«tn-«sz· spätestens innerhalb der
»ersten 14 Tag-e nach dein Ablaufe des-s halben Jahres (§ 1).,
innerhalb dessen der Abgang erfolgt ist, bei dem zuständigen
Ma.gsistrat, Gemeinde- oder Gustssvorsteher abgemeldet werden.
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Steuersfrei siud nur Fii"hr-e.rhusnde von Blinden-

Weg-e des Berwalltusnigss-

Auf die Rechtsmittel gegen-die Veranlasgung der- Hunde-

steuer sind-en die Bestimmungen der §§ 14 A einig 2, 11 Absatz

A
s

 

;))—.l- nnd- ö ders- ‚Greif-L: nnd-s Probinziailabgabengesetzes vom-_ ‚. .April
1.U«t)l5 Anwendung

J
L

b l.

Zuwiderhaudlnugen gegen die Vorschriften dies-er
ziehen eine Strafe bis zur Höhe von 1-()0() .l/ nach-.

. § 8.
Die in Beziehung auf das Hat-ten »von Hunden bestehenden

Polizeiborsichrifsten werd-en durch- sborsteåheusde Bestinnnnngen nicht
berührt.

§ 9
Die Eiuziehuug des ·t··enerbetrages- liegt den Magistriatetn

meinte: und Gutsdorsteheru ob.
Dieselben führ-en über die steuerpflichstigeu Hunde ihres

Bezirliv ein Register nnd leg-en- dasselbe bei Abfiihrungs der
Steuer bei der Kreisskontsutunalfasse vor.

Die Steuer ist von den Gent-eindebehördens halbjährilich
an D'e Kreiste-nununaltkasse abzuführen.

‘ 10.
Für die Einzsiehuusg und Asbfiihsrnug der Steuer wird den

Städt-en, Landgemetiusdsen und Guitsbezisrken 10% Der in ihren
Bezirken auflstumuenden Steuer als- Vergüstungs gewährt.

§ 11.
Tiefe Ordnung tritt mit dem 1. April 1922- in Kraft. Mit

dem gleichen Zeitpunkt wird die bisherige Steuerordinstmg vom
13. März 1905/31. Mäer 1916 aufgehoben.

Oels, den 22. Dezember 192.1. «
Der Kreissattssehufz.

gez. R o ja h n. L i u ke. S e i se r t. Go u seh or e t.
Vorstehende Steuerordntmg wir-d hiermit gemäß § 19, 2

des« Kreis- und Priobinzialiabgabengesetzesi genehmigt
B re s la u , Den .13. Januar 1922.

(L. S.)
Der Bezirtsausfchufz zu ·Bresl-att.

gez. K e r n.

Ordnung
sich.

f}
V

«· 9
\Ort

Be 2649X21.
Vsorstseshensder Gen-ehmzignsng wird hierdurch auf die Dauer

eine-s Jahres- mit der- Mafzgasbe zugestimmt,, dakß aus« dies-er
Zustimsnnmig keine Ansprüche irgendwelcher Art gegen den Staat
oder das Reich aintf Gewährleistung- des Steuer-e.rtrages oder in
ähnlicher Beziehung hergeleitet werden- kön-nen, faills etwa der
Staat oder das Reich- genötigt sein ssollt-e, diese Stenerart für
sichs in Anspruch zu nehmen«

B re s la u, den- 18. Februar 1922.
. (L. S.)

Der OberpräfidentdFF Zweiuz Niederschlefien
J. ..

P. I. K. 201. gez. Proske.
Einspruch wird nicht erhoben "

lan, den 1. März 1922.

O.

Bres
Laudes-Fiauzamt.

Abteilung für Bezirksfteuerm
Tgb Nr. I. 2'375 XII. G. .

(L. S.)
O«A‚J. . .

gez. (Uuterschrsift.)
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Oel s, den 4. April 1.922.
Die Ortsbehörden haben-.- .in der folgenden Zeit darauf zu

achten, daß die in einein Haushalt gehaltenen Hunde tatsächlich
zusammen versteuert werden« unD nicht auf die Namen- der ein-
zeln-en zusammen iverkstesnert werdens und nicht auf die Namen
der einzelnen- Faiuiiliieiisniitglieder.

Diejenigen- Steuerpfl:ichtitgen, welsche in der Absicht der
Steuerhinterziehung oder um seinen niedriger-en Steuersatz (20 c///
ftatt 50 unD 100 cli) zu erzielen, unzutreffensde Ausgaben machen,
sind uiir zsur Anzeige zu bringen.

Der Versitzeude des streisaussehusses
Dr. U n cl· esl l.

Oel s, Den; 25. April 1922.
Vergniignngsfteuer.

Einzelne Gemeinden haben seinerzeit erkåärt, daß sie eine
Bergnüguugssteuer nicht erheben wollen, teils-z wegen der Ge-
ringfügigkeit der veraiistaltseten Viergniignngeu, teils weil eine
Vergnügungsstätte nicht bot-banden ist. Dem-gegenüber weis-e
ich wiederholt darauf hin, dasz die vom Reichs-rat aufgestellte
Verginügungssstsenerordnung, wovon ein :)l«b·drnc"k sämtlichen
Gern-eindevorstanden zugegangen ifl·, m allen Gemeinden
Geltung hat. Nur diejenigen lsjenieiinoeiu welch-e im Rahmen
der reichsrätlsichen Bestimmungen eine besondere Vergnügungss-
steinserordniuisg erlassen« heben, erheben die Steuer nach dieser
Ordnung Die vom. Reichs-rat aufgestellte Vergsnügungs-
steuerordnunsg ist in denjenigen Gemeinden in welch-en schon
bis-her eine Lnst«ba«rkesitsstsenerordiinng bestanden hat, am 1. April
d. J-s.., in all-en anderen Gemeinden bereit-s am 15. September
1921 in Kraft getreten.

Der Borsitzende des Kreisausschusses

L e l s, »den 20. April 1922.

Die Polizei bei der Wucherbekänipfuug
Ein neu-er Erlaß des preußischen Jii«iieusniisnistiers.
Der preußische klltsinister des Innern betont in einem neuen

Erlaß die wachsen-den Ausgaben der Polizei bei der Lleiicherbæ
taiuspsung Wenn auch Umstande der verschiedensten Art·,«be-
fonders die nnuiberseh-baten Sichwansksnngen der Valii»ta, einer
gesunden sstetisgen Preisbildung einst-gegensstehen,, so daß » Preis-
stseigernnigen vielfach nnvseruieidlichs sind, so ergeben doch sey-est-
stelliingen fast taglich, daß nnilasutere Elemente dies-e durch Die
Gesamtverhaltnisse Der letzten Zeit geschaffene Notlage gewissen-
los ausbeuten, die Versorgung des Volkes mit den- lsebsenssnsvt-
wenldisgens Gegenständen aufs äußerste gefährden und dadurch
die öffentliche Rai-he, Sicherheit und· Ordnung unter-graben

Die sministseriellen Erlasse vom 14. September nnd vom
5. Januar — die bekanntlich auch bei den berufen-en Vertretun-
gen des reellen Handels gewissen sci)·«tver«seii: Bedenken begegnet
sind-, enthalten sein-gehende Anordnungen über Bekämpfung jeder
wucherischen sIlJiachenfchaft. Der Minister weist erneut darauf
hin, daß es sich dabei besonders uni- Den Schutz der reellen: Er-
zeuger- nnd Handels-freue .hat«i’de««lt, Die zur Mitwirkung bei Be-
kämpfung des Ochiiebev unD Winchsertsnius in lVeitsgceshsensdein Ums-
fang Eheransznzieshen sind.

»Ich hege um so mehr die Erwartung daß sie die Polizei-
behörden unD Die anDeren berufenen Organe tatkräftig miter-
stüitzen, weil sie selbst idas größte Interesse an lder Beseitigung-
und Bestrafung der Schsäidliuge haben, Die dass Ansehen der Jn-
dustrie, des Handels usan Gewerbes, wie Der Landwirtschaft zin-
griinde richten.”

Der Minister macht es allen Behörden und Disenststellen,
besonders den Orts- unD Lan-d·espolizeibehörden zur Pflicht, sich
ein-gehend usnd ständig über die «viel.fasch einein Wechsel unterwor-
fen-en Mißstände zu unterrichten, feine Anordnungen unbedingt
durchzuführen ind es nicht etwa bei vereinzelte-m Eingreifen Ebe-
wenden zu lassen. All-e Polizeibehörden werden ersucht,, ihre
besondere Aufmerksamkeit dieser zurzeit vielleicht wichtigsten pos-
lizeilichen Aufgabe zuzuwenden- unD Die nachgeordneten Tier-ist-
stellen nnd Beamten entsprechen-d anzuweisen. Ueber das Er-
gebnis der polizeilichen Tätigkeit aus Dem Gebiete der Wucher-
belkiämpfsnng ist dem Minister zn jedem 15. des Monats zsn be-
richten. Auch wird »der Mlinsisster sich »durch unmittelbar von-
Berlin in- Die Provinz-en zu enstssendenlde Beamte über die Zu-
stände unD Maßnahmen in den Iberschiedenen Teilen des Lan-
des unterrichten lassiens, damit eine einheitliche straffe Wucherbe-
Dämpfung gewährleistet swirsd und nicht ein Abwanderni beson-
ders von Lebensmitteln ans Bezirken nisit scharf-er polizeilicher  

lieberwaihuug in solche mit weniger wirksam-er polizeilicher Tä-
tigkeit stattfinden

Der Vorsitzende des Kreisaiisschussses

Oels, den 25. April 1922.
Betrifo

Verarbeituug von Vrotgetreide zu Branntwein
ś Der Reichsininistesr für
Ernährung und 53anleirit-fchuft.
I. —- 2160. —- Bse r l i n, W. 8, Mohrensstrasße 11/12,

den .14. März 1922.
Von mehreren Seiten sintd hier Wünsche vorgetragen auf

Verseinfaschungs nnd Beschleunigung des durch mein Rund-
schreiben vom 6. Januar 192'2- I. 1-5 544 — geregelten Ver-
fahrens für die Zulafsiing Don Aus-nahmen von· den Vorschriften
des § 44 des Gesetzes über die Regelung des Verkehrs mit
Getreide vom 21. Juni 1921 (Rei"ch«s-iG-esetz:bls. S. 737) über
die Verarbeitung svon Brotsgetreiisde, Hafer nnd Gerste aus
Branntwein an Berücksichtigung dieser Wünsche treten in
dem SinnD-fchrevi'ben vom- (5. Januar 1922 I. 15 544 —- follgende
Aeusreruiigen ein:

1.. Jn. Nummer 2 sind die Bestimmungen in Absatz 3
unt-er e und Absatz 4 zu streichen-.

2. Austelle des fünften Absatz-es der Nummer 2 über die
Erteilung der Aiisnahmegeuehmigungen tritt folgen-de Be-
stimmung.

Die Genehmiinugsbehörde erteilt, nachdem sie die Unter-
lagen-. zu a nnd b geprüft unD als einwandsrei befunden hat,
dein Antragsteller die Aussnahmegeneh«ni;ig·ung für die Berat-
beitunkg des beschädigt-en Getreides auf Branntwein mit der
Bedingung daß der Antragsteller den von dem Reichsmonso-
polaint für Branntwein festzusetzen-den Gelsdaufschlag ent-
richtet, nnd fertigt Asbsschvisft der Aussnahmegenehniigunig beim
SJieichssmsonopolamt für Branntwein zu. Dieses setzt dann auf
Grund der von ihm erforderlich gehaltenen Unterlagen den-
Gelidaufschlag nachträglich fest und teilt die Festsetzung der
Geuehtnigaingsbethörde mit.

gez. Dr. Hub-er.
Die obengenaniite Bebannstmaehung ist im Kreisblatt 1922

Seite 49 veröffentlicht
Der Borsitzende des Kreisausschiiisfes.

Oels, den 19. April 1922.
Nach- Mitteilung des· Herrn Osbserprsäsidenten Der Provinz

Niederschiessieu hat Der zur Ermittelnnig aanuiessener Kartoffel-
preise eingesetzte Ausschuß in sein-er Sitzung am 3. April cr.
einen Kartoffelpreis svon 180 Mark pro Zentner ab
V e r l a d e st« a t i o n De s E rage-u g e r s als angemessen ser-
mittelt. '

Die Orts-behörden ersnche ich-, vorstehende Prieiissestsetzung
in ortsüblicher Weis-e- bekannt zu machen.

Der Vorsitzende des Kreisausfkhusses

J.-Nr. L. I. 221-5. Oels, den 25. April 1922.
Gebührentarif für die Schlachtvieh- und Fleifchhesehau.
Der Gebührentairif füsr die- «S«-cl)il«ach-tv-iieh- nnd Fbeiisschbiesschaku

viokni 11.. Oktober 1921 —— Kreisbslatt S. 222 --—- wir-d zufolge
Erlasses des Herrn Ministers für Laiisdwi-rstscha«st;, Dosmänen
nnd Forsten vsoins 1«1. Mär-z D. Js. — I A III i 4308 —- mit
Wirkung vom 1. April D. J-.s in folgende-r Weise abgeändert:

Die Giebührensätze wer-den sowohl bei der ordentlich-ein
als auch bei Der. Den Tier-ä·rzten vorbehaltenen Beschan um
50% erhöht.

Die Tierbesitzer haben demnach an »die Beschauer zu sent-
richten:

Für die ordentliche Beschau:
a) Einhuser je Tier 30,—— cll, dazu Firhrkostenx wie bei

Der Ersgänzimgsbeschan
b) Rinde-r (au«ssch-l. Kälber) je Tier 24,——- W und 10 »k-

Zuschslaig 2,40 c//ć = 26,40 r///.
c)«S-chwe1inses« (einschl. Trsitchiinensschasu) je Tier 22,50 set

nnd 10% Zuschlag 2,2s5 alt = 24,75 c/It.
d) Sich-weine (a—ussschl. Trich-i·nenschau.) je Tier 15,—- c45

unD 10% Zuschlag 1,50 c/lif = 16,50 W.
e) Schweine (T-r-i-chineuscha·n allein) je Tier 12,—-— set

nnd 10% Zuschlag 1,20 c//ś = 13,20 c/Il. ‚
t) Sonxstiges Kileinvieih (Römer, Schafe, Ziegen usw .) je

Tier 12,—— »s- unld 10% Zuschlag 1,20 ⸗///ć = 13,20 c/lt.
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g) Ferkel, Zickeh Lämmer je Tier 7,5t") (/lt und 10% Zu-
schlag 0,75 (/l/t = 8,25 alt.

Jn den vorstehenden Sätzen sind Wegegebüshreu mit einbe-
griffen. Bei Vertretu·ngeui, also bei Dienstgeschäften- außerhalb
des eigenen Dietisttbezirks werden Wegegebühren tvon 2,00 all
je Kilometer- gegeben (außerhalb des Bezirks ·g·erechsuest).

thn übrigen bleib-en die Bestismmungen· des Gebührentauifs
votn 11. Oktober 1921 —- Kresisbilatt Seit-e 222 -—— in Kraft.

L. I. 2‘181. Oels, den 25. April 1922.

Umsatzsteuer für die Bezirksschornsteinfeger.
Nach § 12 des Umsatzsteuergesestzsess vom 24. Dezember 1919

—— RGBL S. 2·157—-— ist der Steuerpflichtiigse berechtigt, Die
Steuer dem Lseiftiuingsberechtsigjten neben-. Idem Entgelt ganz oder
teilweise gesondert in Rechnung- zu stell-en, wenn als Entgelt
für ein-e Leistung igesetzlich bemessen-e Gebühren angesetzt werden-.
an § 29 Der Ausführungsbestsimmungeni sind als solche gie-
ssetzilsiche Gesbühren diejenigen für Bezisrksschornsteinfegermeister
besonders aufgeführt.

Es handelt sichs dabei utn Bezirksschsornstieisnsegermeiister, die
als solche aus Grund des § 39 Der Gewerbesteuerordnusng und
der Landesgesetze (in Preußen svom 24. 4. 1888 GS S. 79)
bestellt nnd die in die Gebüthren gebunden find, welsche nach
§ 77 der Gewerbeordnuusg durch die Ortspoliszseisbehörde oder
svon der unteren Verwaltunigsibsehsörde (in Preußen- vsom Landen-t)
fest-gesetzt werden.

Die Bezirkssschornstseinsegiermeister sind seist Inkrafttreten
des Umsiatzsstenergesetzes, das ist der 1. Januar 1919 mithin
berechtigt, die Umsatzsteuer ihr-en 8eiftuugäber-echtigten auch
nachträglich-s gesondert in Rechnung zu stellen.

Die Masg«iftrate, Herren Gut-s- und Gemeindevorsteher
des Kreises ersuche icht die leistungsbiereschtigtens Hausbesitzer
ihres Bezirks Darauf hinzuweisen, daß- die Bezirkssschiornsteiin-
fegermeisfter des Kreises zur Anrechnung Der Umsatzsteuer be-
rechtigt fiuD.

L. I. 2377. Osels, den 21. April 1922.

Verkauf von Bitennholz an Minderbemittelte.
Bei den ismtmer weit-er steigenden Breunholzpreiseu, die

den Kauf von Holz für die ärmeren Teile der Beviiilksersungs fast
unmöglich machen, ift svon verschiedenen Obersörftern der Ver-
such gemacht, Holz-vserskiiuse zu veranstalteu, zu denen nur Miti-
derbemittelte auf Grund einer Bescheiniguug der Gemeindevor-
ftesher zugelassen werden-. An verschiedenen Stellen sind hie-r-
durch auch gute Erfolge erzielt.

Seh-r häufig haben aber auch durchaus nicht Minderbe-
mit-lette, Besitz-er von 20 bsiss 30 Morgen Land, Bauern, Haus-
besitzer, Beamte eine derartig-e Beischeiniguug erhalten Dadurch
wird natürlich die gute Absicht Der Osbserförster völlig zunichte
gemacht.

Jch weise die Herren Gemeiudevorsteher darauf hin, daß
sie eine derartige Befchseiniigsung nur denjenigen Personen geben,
Die wirklich unbedingt bedürftig sind; voll arkbeitssähige Per-
sonen, Beamte und Besitzer scheiden selbstverständlich aus« eben-
so iälter-e oder traute Personen, die bei ishr-en Voll arbeitsfähigen-
Kiindern wohnen. Es dürfen z. B. auf Altenteisl bei den Be-
sxtzern wohnenden Eltern nicht als mindrbemittelt anzusehen
in.

Ebenso ist es ausgeschlossen, etwa die zahlreichen-— Bünde
der Kriegsbeschiädigsten, Kriegsteilnehin-er und --Witwen grund-
sätzlich dazu zu rechnen.

1.12813. Oels, den 27. April 1922.

Rote Kreuz.
Der Herr Reichsminifter des Jsunern hat im Einverneh-

men sämtlicher 8auDeöregieruugeu angeordnet, dass Ziffer 1 Der
Bekianntmachuusg des Reichskanzlers— vom 7. Mai 1s9s0s3,, Reichs-
gesetzblatt S. 2s15 — betr. die Grundsätze für die Erteilung Der
Erlaubnis zutn Gebrauche des Roten Kreuzes —- küuftig in
nachftehender Fassung zur Anwendung gelangt:

1.. Die Erlaubnis ist denjenigen Vereinen oder Gesellschaften
einschließlich der Ritterordeu sowie der ldjeistlichen Orden
und Kongsregationen zu erteilen, welche sich im Deutsch-en
Reiche der Krankenpflesge widmen nnd durch eine Beschei-
nisgkunsg des Reichssmisnisteriutns dies Innern nachweisen,
daß- sie zur Unterstützung des amtlichen-. Sauitätsdienstes
bei öffentlichen Nostständen nnd bei inneren Unrinhen zuge-
lassen fiuD. .
Aus Grund dieser Anordnung hat der Herr Reichsw-

nister des Innern die nach-folgenden Grundsätze für die Entschei-
dung über die anlassung svon Vereinigung-en usw-. zur Unter-

A

 

stütznnsg des amtlichen Sanitiätsdienstes bei öffentlichen Not-
stiiusden und bei inneren Unruhen aufgestellt

1. Die in Betracht kommende Vereinigung hat sich zu ver-
-p-sli—«;teu, im Bedarfsfall-e zur Unterstützung des amtlichen
Sanitätsdienstes mindestens die Hälfte ihres Personals zur
Verfügung zu stell-en und Den GesatutpersonaIsbestaud zum
1. Januar D. Js. hier-her zu melden.

. Die Vereinigung min"; mindestens 1s0 Mitglieder haben,
satziungssmiiszsig von einem Vorstand geleitet und nach dem
Urteil der zuständigen Ortspoliseibehörde »und des zustän-
digen beamteten Arztes in Bezug auf Verhalten und Ge-
fchastssgebashsren einwandsfrei fein.
Die Satzung der Vereinigung muß- geiniihr'leifteuV daß als
Mitglied-er nur unbescholtene lPersönlichtkeiten aufgenom-
men werden.

. Das Personal muszs körperlich leistungsfähig sein« und sich
über Die erforderlich-e technische Vorbildng im Sanitiits-
dienst aus-weisen können, und zwar Psleger nnd Pflege-
riuuen durch mindestens einjährige Pslegetsätigskeit in einem
Krankenhaus sowie durchs Abtes-gnug einer besonderen Prü-
fung.

ö. Die Vereinigung hat sich zu verpflichten für die Erhal-
tung der pt«"-.rktiscl;ieti Fieuntuisse des zur Verfügung gestell-
ten Psflegepcrsiosnals durch Abhaltung von Wiederholung-s-
kurseu in höchsten-s Dreijährigen Zwischeuräiuinen oder in
anderer Weise Sorge zu tragen.
Die Vereinigung mus; gewillt und imstande fein, für das
zur Vsersiiigemg gestellte Personal für die freiwillige Kran-
lenpiftege umrgefchrieibeue Diesnstlileiduug zu stellen.

Oels, den 25. April 1922.
einschl. der Betriebssteuer nach dem Stande

vom 1. 1. 1922.
Die Maigiftra-te, Gemeindevorstände und Herren Guts-vor-

steher werden hiermit aufgefordert, binnen 10 Tagen eine Zu-
sammenstellung des Solls der tvom Staate veranlagten Real-
steuern einschl. der Betriebs-steuer nach dem Stande vom
1. Januar 1922 einziusre«ischens.

Es handelt sich- alssos utn das Soll der Grund-, Gebäude-,
Gewerbe- und Betriebs-steuer für das Rechnungsssjahsr 1921 nach
Dem Stande vom 1. Januar 1922 und zwar, wie es in den
Gemeinden- nach Den Vorschriften des Kotntnunalabgabengesetzes
der Gemeinde-bestenerung zugrunde zu- legen ift, unter Berück-
sichtigung der bis zum 1. Januar endgültig eingetretenen- Be-
richtigungen und Beräuderungen

Bei der Gewerbesteuer sind auch die von aus-wii-rt:s über-
wiesenen Teilbetraz e zu berücksichtigen

Jm übrigen finden für die Feststellung des« Solls dieselben
Vorschriften Anwendung, welche füsr die Aufstellng der in
Den Vorfahren zugesandten Nachweisungen A, B, C gegeben
waren.

Ich erfuche, den gestellten Termin pünktlich innezuhalteu.
Der Vorsitzende des Kreisau-sschusses.

Orts, den 25. April 1922.
Sprechstunden des Kreiswohnungsamtes

Die Sprechstunsdeu des Kreiswxohnunsgsamtses werden vosm
1. Mai 1922 ab auf jeden Montag-» Mittwoch und Freitag
von 7211 bis V21 Uhr festgesetzt

Die Orts-behörden werden ersucht, dieses ortsübslich bekannt-
zumacheuu

Rcalftcueru

Der Borsitzcnde des Kreisansfchusses

Oel s-, Den. 27. April 1922.
Schntzpockenimpfung 1.922.

Nachstehend bringe ichs die Termine, an welschen die Imp-
fltngsken der Erst- und Wiederimpflinge iu- Den Jmpsbezirken des
Kreises Oels zur Ausführung gebracht werden zur öffentlichen
Kenntnis

Die- ftiisdtischeu Polizeiberwaltung-eu, Herren Guts- und Ge-
meindevorsteher des Kreis-es sersuche ich unter Hinweis auf § 20
des- Jntpfreigsulativssi für den Regierungsbezsirli Breslan vom 2·4.
Januar 1875 (au‘ffererDenitliehe Beilage zu· Nr. 9 des Amts-
bslattes der Königlichen Regierung zu Breisiliau für 1875)., die
Elstern rest. Psslegeeltcrus der .J-«n1sp"fll:inge rechtzeitig vorzuladen
u nd ihnen dabei bemerkbar szn machen, daß-« nach § 14 des J«m"pf-
gesetzes vorn 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und V-ormünder,
der-en Kinder liste. s isflegebefohilsenen ohne gesetzlichen Grund-
und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der ·J7n1spfu-n-g oder
der ihr folgenden Nachschein entzog-en geblieben sind, mit Geld-
strafe bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu. drei Tagen bestraft
wer-den und daß nach- § 2s2 des vafregiulativs die Berge-lia-
Denen pünktlich zu erscheinen haben



89

-. Fern-er mache ieh auf -die§§ 3:2„ 33 u nd 3—1 dies Jmpfrsegsn-
lsatws noch besonders sanfsmserlssianu wonach:

a) die Gemeinde- nnd- Gntsivsorstcelnm sowie wie Notizewers
wsalter in den Stiiisdten bei O-r·d-Iit.tiigssftsrusfe verpflichtet sind,
den-r öffentlich-en Jmpf-- ’l)szw. Rservissionstierimsin persönlich
-l««e«iizuiwoh!nen, in Viehisndserusngssfsällen aber fiisr geeignete
Stellvertreter zin. for-gren: (.K«·rsei-ssb«liattsoerfiiginng Vom 12.
Mai 1877, Kreisbsliatt 94.)

Als aiissrseischenld »wir-d hierbei anzusehen sein, wenn rie
Gemeindevorsteshser im Bis-hindernnsgsfsallse mit ihrer Ver-
tretung bei-ne Jmpfterinin den ials Gern-einsdesehreibser tä-
tigen Lehrer «bxtrau-en», nnd die Gntssoorfteher sichs- dsise nis-
tiigie Information Vor-ausgesetzt, durch den« Gemeindevor-

rseichend kundige Person dein Jmspfsanzt zur Seite stell-enl
und mit der Führung sdser Listen stviähirenId des Termins zkn
lnsanftrasgieu haben-; .

e) die Gent-eindsevorstsesher nnld "Giitss-vsosr«st-eil)ser sowie die Pol-i-
zeioerwsattun-gen in den ·S·"tsii:-dstsen« oder der-en Stellvertreter

gehalten sind, diejenigen Eltern, Pslegeeltern oder Bor-
miisn-d«.er, deren Kind-er nnd Pflegebefohlenen ohne gesetz-
lichen Grund uinid trotz annlichser Aufforderung der Imp-
fnsng und der ihr folgenden Nachischau sent-zogen geblieben-
si«n-d, am Schlusse dess Denn-ins sofort zu! uotiserens nnd dem
betreffen-den Aintsvsorsteiher ungesäumt zur Bestrafunng au-
zuzpeisgem auch daß dies geschehen» in- lder anfliste .-z.u be-
seh-einigen
Die Ort-obse-l)sörsdsen hab-en mir den Bedarf ein Summer:

lDSMIZszVICTFVCteW sassCJUJ « » . tagen- nnd Verhnkltunigssmsafzregelns für Angehörige Eber Wieder-
h) ne ehenssoi ins diesem eermiine eine dies Schreibens hin- nnspftinge zu met-denn 

l. Impfplan
des Impfbezirkg la des Kreises Oelg für das Jahr 1922.

Jmpfarzt: Kreismedizinalrat i. R. Dr. Lacl)1nann——Oels.
Q

   .-. '11.-. ‚_x. ‚b--- .JI. Eli an”- ‚- „1J. „FA. -«-—----..-.«- «-—..-·.·-——-....,. ,.—.—- .- »s-

Tag nnd Stunde der
 

 

Jmpfstation Die dazu gehörigen Ortschaften ,
Jmpfung Befichtignng

Groß ZÜUIITLI Groß Zöl«lllig, Schwicrse 2‘). Mai nachm. 21/4 Uhr 29. Mai nachm. 21/4 Uhr
PCI?) Erstimpfttug Buchstabe A —-.- J 2.3. » » 21/2 » 30. » » 31/2 »

l( _._ 13' 23 » » 311,2 » 30' » » 3 »

- . S —- Z 23' » » 41l,2 » 30 » » 31/2 »

Oele-« Wiederimpfnng Evangelifche Knabenfchnle 23. » vorm. 81/2 » 30. Mai vorm. 101/4 Uhr
Katholischc Schule, Seminar 23. » » 91/4 „ 30. „ „ 101/2 „
Evangelist-e Sllilidchenschule
Krmiprmz-Wilhelirr-Schule

 
. Gymnasium

tkjtsrtitz Giiriitz
Liäildschlitz Wildschiitz
Groß Weigelsdorf Groß nnd Klein Weigelsdorf, Dörndorf,
» Schleibitz
Sehmarse · Schmarse ·
Netsche Netsche
Ludwigsdorf Ludwigsdorf
Bohrau Bohrau, Ranke, Nenhof b. R., Petile
Sibyllenort Sibyllenort Domatschine
Langewiefe Langewiese, Stein
Spal)litz Spahlitz, Würtemberg
Rathe Rathe, Dammer
Leuchten Leuchten
Hundsseld Hundsfeld
Saerau » Garmin, _iDiirfuu

2. Jmpfplan

« . 3/

23 » » 10 » 30' « « · 10 « «
f e) Z

J« » » 1011/2 » Uos » » 10 /J »

23. 11 30. 1

  
» » » » » »

8. Juni nachm. 21/4 Uhr 15 Juni nachm. 21/4 Uhr
8. » » 3 l/4 „ 15. „ „ 3 „

8' » » 4 » 15', » »» 31/2 «

9« » » 2 » 16· « » 21/4 »

9 » » 2' stät » ] 6 » » 2 3/4 »

9' » » 4 » 16« » » 31/2 «

12. » » 2 » 19. „ » 2 »
12 » » 3 l/2 » 19s » » Z l-4 »

] Z » » 311/2 » 13 » » 21/ «

'J' » » ""' » ’- ‑ » » l2 «

J Z. » » 3 » 20. » » 31/4 »
13. » » 4 » 20. » » 4 »
‘32. „ „ 2 » 29. » » 2 ,,
22. » » 31/2 » 29. » » 3 »

des Impfbezirkg 1b des Kreises Oelg für das Jahr 1922.
Jmpfarzt: Kreismedizinalrat Dr. Troeger—-·Oels.
    »—«·z.x—«·- --—»—« .-.· » · __ —v'_‘___ “_H .-.-.-.. ...n ..‑. .-..«.

Tag und Stunde der
 

 

Jmpfstation Die dazu gehörigen Ortschaften » .
Jmpfung Befichtigung

Allerheiligen Allerheiligen, Unselwikr Grüttenberg,
Neuhof b. W., Schmoltfehütz, Wiese-grade 9. Juni nachm. 2 Uhr 16. Juni nachm. 2 Uhr

Stronn, Gimmel Stronn, Gimmel 9. » » 3 „ 16. „ „ Z »
Korschlitz Korschlitz, Schiitzendorf 9. » » 4 » 16. » » 4 »
Zessel Zessel 12. » » 3 „ 19. „ „ 3 „
Pontwitz Poutwitz, Eichenhof, Alt Ellgnth 12. „ „ 4 » 19. » » 33/4 „
Ober Schmollen Ober nnd Nie-der Schmollen, Groß Ellguth, · '

Krompuich Cronendorf, Kaltvorwerk 13' » » 11/2 » 20' » « 2 «

 
Vielgnth Vielguth, Neu Ellgnth Neu Schmollen 13. » » 21/2 „ 20. „ „ 23/4 „
Sadewitz Sadewitz 13. „ „ 31/2 „ 20. » » 31/, »
Klein Ellguth Klein Ellguth 16. » » 11/2 „ 23. „ „ 2 »
91111111611 Kritschen 16 » » 21/4 » s 23 »« » 212 »

Klein Oels Klein Oels, Medlitz, Pühlau, Pischkawe, Raake, .
Siißwinkel 16. » » 3 » 23. „ „ 31/4 ‚_‚

Knuersdorf Knnersdorf, Klein Peterwitz 16. » » 4 » 23. „ „ 4 »  
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3. Jmpfplan
des Jmpfbezirks 2 des Kreises Oels für das Jahr 1922.

Jmpfarztt Sanitätsrat Dr. Hamacher—Bernstadt.
       

 

 

   
   

 

 

   

. Tag und Stunde der
Jmpsstation Die dazu gehörigen Ortschaften -

« Jmpfung s Besichtigung

Knnzendorf Kunzendorf und Vogelgesang 15. Mai 4 Uhr 2?. Mai 4 Uhr
Patschkey Patschkey 15 „ 4 358U"iiii. 22. » 4 » 20Min.
Postelwitz Postelwitz und Zantoch 15 „ 5 „ 10 » 22. „ 4 » 50 „
äliiühlatschiitz Ober-, Mittel-, Nieder-, Klein-Miihlatschiitz

nnd Ziegelhof 15. „ 6 „ 15 » 22. » 5 » 50 „
Nendorf Neudorf 16. » it » 23. „ 4 „ 15 »
Woitsdorf Woitsdorf 16. » 4 » 45 » 23. » 4 » 45 »
Pangau Pangan 16. » 5 » 45 » 23. » 5 „ 45 »
Bernstadt Schulen Knaben 19. „ 4 » 26. » 4 »

Mädchen 19. » 4 » 20 „ 26. » 4 » 15 »
Bernstadt Erstimpflinge 20. » 4 » 27. » 4 »
Langenhof Langenhof, Vorstadt Bernstadt nnd Klein

Zöllnig 3(). » 4 » 6. Jnni 4 »
Kraschen Kraschen-Lanbskh 30. » 5 „ 6. » 5 „
Weidenbach Weidenbach 30. „ 6 » 6. „ 6 »
Buchwald Buchwald und Friedrichsberg 31. „ 4 » 7. » 4 »
Wabnitz Wabnitz, Neuvorwerk, Nanke 31. » 5 „ 7. „ 5 »
Ulbersdorf Ulbersdors 31. „ 6 „ 1 5 » 7. » 6 „
Prietzen Prietzen nnd Klein Waltersdorf 2. Juni 4 » 15 » 9. „ 4: » 15 »
Lampersdors Lampersdorf und Fürsten Ellgnth 2. » 5 „ 9. „ 5 „
Wilhelminenort Wilhelminenort nnd Baruthe 2. » 6 „ 9. „ 6 „
Ober Miihlwitz Ober- nnd Nieder-Miihlwitz, Ober- nnd Nieder-

Schönan 12. » ·) » 19. » 5 „
Galbitz Galbitz 12. » 5 „ 30 » 19. » 5 „ 20 »
Reesewitz Reesewitz 12. „ 6 „ 30 „ 19. » 6 » 10 »

4. Jmpfplan
des Impfbezirks 3 des Kreises Oels für das Jahr 1922.

Jmpfarzt: Sanitätsrat Dr. Roderbnrg——Juliusburg.

Tag nnd Stunde der
Jnipsstation Die dazu gehörigen Ortschaften « _

Jmpfnng Besichtigung

Bogschiitz Bogschiitz, Neuhans 8. Mai nachm. 3 Uhr 15. Mai nachm. 3 Uhr
Hönigern Hönigern 8. » » 4 » 15. » » 4 »
Briese Briese, Sechskiefern 8. „ » 41,-«2 » 15. » » 4.1/2 „
Ostrowine Qstrowine R. » » 6 „ 15. » » 6 »
Groß Graben Groß Graben, Griineiche 9. » » 3 » 16. „ » 3 »
Maliers Maliers, Buckowintke 9. » » 41/2 „ 1.6. „ » 41X2« »
Weißensee Weißensee, Bartkereh 9. » » 6 „ 16, » » 51/2 »
Jenkwitz Jenkwitz, OppelniNengarten 10. » » 3 » 17. » » 3 »
Döberle Döberle, Carlsburg 10. » » 4 » 17. » » 31/2 »
Gutwohne Gutwohne 10. » » 41/2 „ 17. » » 4 »
Jackschönuu Jackschönau 10. » » 6 » 17. » » 5 »
Julinsbnrg Juliusburg Stadt u. Dorf, Nendorf

für Erstimpslinge 11. » » 21/2 » 18. „ „ 21/2 »
für Wiederimpflinge 11.· ,, » 31/2 „ 18. » » 31/2 »

Schwundnig Schwundnig, Rotherinne 11. » » 41/2 „ 18. „ „ 41/, „
Tschertwitz Tschertwitz, Schickerwitz, Knrzwitz 11. » » 5 » 18. » » 5 »
Stampen Stampen 12. » » 3 » 19. » » 3 »
Jäntschdorf Jäntschdorf 12. » » 4 » 19. » » 4 »
Dobrischan Dobrischan, Eichgrnnd, Loischwitz 12. » » 5 » 19. » » 5 »
Strehlitz Strehlitz 13. » » 3 » 20· » » 3 »
Zucklau Zucklan 13. » » 5 » 20. » » 5 „

L. I. 1996. Oels, den-» 24. April 1922. dies-e Kinder gegen die. Pocken nicht oder wesen fehlen-der
Schutzpockenimpfung der ans Rußlanid kommenden -Ausländer. Wisesderimpfusng nischt genügend geschützt sind. åie sind aber

Unter den aus« Russzland nnd seinen ehemsasliisgens Tseilsgse-
biet-en- wsie Polen, Litasueni Lettslansd usw« nsach Deutschland schon
zusgereisten und weiterhin stsäsgslsirh noch ainkommenidew Person-en
befinden sichs zahlreiche Kinder, darunter auch solche fch«ulpslich-
tigeni Alt-ers, die dustsche Schulen besuchen oder in ssoibche ein-
treten wollen. Besi der von jeher mangelhaftew Handhabung
der Schintzpsoctensimpfnngi iu Nußland ist anzunehmen, daß  

einer besonderen Ansstecknnsgsssgsefaihr ans-gesetzt, weil- ihre Fa-
miilsieni dauernd Verskehrssbeziehnn-gens, besonders- v·e-r«wan-dtsschast-
Eiche-r Art, mit Nuß-fand ·"b-zw. mit ishr-en von dont- neu zuge-
zogeneni Land-teuren unterhalten-, o dasß der Anstecklungsstoff der
Pocken in diese Familien- nnd so iin die deutsche Bevölkerung
verschleppt werden-« kann. Es- empfiehlst sich daher, dem Jmspf-
zustande der aus Rnßland zugezogen-en Kinder ein-e besondere



Ausfniierksasntkeit zuzuwenden-« uuid erforderlichenanllss eine unter-
bliebene Jstupfnnig iiiaseh·»zii«·holseii.. Aber auch bei Erwachsenen ist
eine Feststellung des Jinpfzustandes Von Bedeutung Es ist
desshalb ratsam, bei zureisensdeui Antöniinislsiugens der eingangs
erwähnten: Art, die nicht glaub-haft nachzuweisen vermögen daß
sic die Poeten- überstaiideii haben oder innerhalb der letzten
fünsf Jahre erfolgreich geiinpft sind, auf Die Vornahnie bzw
Wiederholng der Jniepfnug hinzuwirken

Ssoweiit es sich um Person-en handelt, die als Flüchtling-e
in einem Quarantxiinelager oder asls Durchwauderer in Aus-
trianderhasllen Aufnahme gefunden haben, sind die enstsprechensden
Maßnahmen bereits in die Wege geleitet.

Sie Lrtspolizeibehörden ersteche ich, Vorstehensdes genau
zu beachten

J.·-Nsr. 1.. i. 274:-3. Oe i Den 24. April 1922.
Vs. d. M. d. J. v. 7. 4-. 1922 —-— le 467, betr. Bestätigung des

Stiiunirechts der Unterzeichner von Zulassungsanträgen

Zins jüngster Zeit werden« vielfach 11nrerfchriften für einen
Zulassnngsantrag gefaiiiiiiith zugunsten eines Volkssbegehreus,
betr. den«- Entwnrf eine-s ist-es. zur Ergänzung des Reichs-sied-
luiiigssges n. 11. 8. 111151 iRlStBL S. 11291. Hierbei ist es
wiederholt vorgekommen, daß die Gent-eindebehördeii —- Ge-
meinde-((831i-is-")Vorstehet-, Bürgernieister —-— fich gewesisgert haben,
die iriou ihnen erbeteiie schriftliche sisestiätisgunin daß die Unster-
zeiehner des Zulassuugsantriasges stiiinnilterechtiigst sind, abzu-
geben Da diese Ablehnung wie ich annehme, aus Unkennt-
nis der neuen gesetzlich-ein Bestimmung-en erfolgt ist, weis-e ich auf
folgende-es hin:

Nach § 27 des Reichs-ges über Den Volikseuitscheid vsom
27. (.3. 1921 (R«(85«Bl. S. 790) nnD § 71 Der zu erlassenen Reichs-
abzftsiniiniisngssordn ib. 1. 12. 1921 (R·GBl. S. .15t)5) haben Die
Untierzeichner ein-es Antrages auf Zuslassnng eines- Volke-»be-
gehrens —T—— Vorlage eines ausgearbieisteten Gessetzsetist-wurfss an-
Den Reichstag -—— ihr Stimmrecht durch eine Bestätigung der
tsteniseiiidebehördie nachzuweisen Die Bestätigung ist in Der
Regel auf den Unterschristssbsogen selbst zu erteilen; sie erfolgt
auf Grund- Der in Der Gemeinde zuletzt benutztens Sitiinimliste
(TL»iihlerliste) oder Stimnikartei (Wahlkartei). Die Genie-inde-
bsehörde hat auf etwaige bei Der Sammlung der Unstersschrifteu
vorgekommen-e Uiirsesgelniaßigkseisten die für sie oihue weiteres
erkennbar sind, bei Der Vorlage der Unlerschriftsboigiens aufmerk-
sam zu machen

Hiernach gehört die Prüfung der (Eintragungen in Den
Uniterschriftsbogen und die Ausgabe Der be‘rgefehrieb-enen Be-
stätigung ohne Zweifel zu Den: Auitspflichtens Der Gemeinde-
((S)utss-)Vorstehser und Bürgermeister. Soweit die Uniterzeichner
tatsächlich stsininiberechtigt sinds und ihr-e Unterschrift eigenhändig
abzugeben hab-en verstößt die Ablehnung der Bestätigung gegen
die gesssetzl«iich-seus Bestimmungen-; sie darf daher nicht geweisgiert
werden Sofern auch nicht stininisherechtigte Person-en sich in
Den Untersichriftstlwsgeus eingetragen haben- soll-t·en, sind Deren Na-
men- in Der Bescheiiuigung die in Der Riegel am Schluß des Zu-
lasfunigsautrages twrigiediruclt ist, kenntlich zu machen Der viell-
zoigene Uniterschriftsbogen ist dein- :)luitra.gsteller oder, falls dieser
niicht bekannt ist, Dem erstens Unterzeichsuer san-f dein llutsesrschr-i-fts-
bogen auszuhändigeii-.

Die Gemeinde behörden ersnehe ich,
verfahren

»genau hiernach zu

Oel s, den-« 26. April 1.922.
Erlaß vom 29. März 1922, betr. Inschrift aus Margarine-

würfeln.
Nach § 2 Abs. 4 des JJiarsgasriuiegsesetzes boni 15. Juni "1.897

niiuß dient Margariuseiourselu die Inschrift „Ming-arme” entge-
preßt sein «Erfahruiiigssgieiiiaß wird die in Der Fabrik ein-ge-
preßte Inschrift _ Durch Die Versenldnug, Sanierung nnd Be-
rührung usufteirntlsich . .. »

Die Gerechte sinds ins solchen Fallen wiederhoilt zu der
Ertensntnixs gelang-t, daß auf derartig » verauderiter Wusrfelniar-
gar-nie, bevor sie zuui Verkauf ausgelegt (nur. verkauft wird,
die Inschrift unbedingt erneut und wieder lesbar gemacht wer-
den innig. « _

Die Ortsbehdrdeui ersnehe ich, vorstehend-en Erlaß orts-
üblich bekannt zu machen.

Der Vorsitzende des Kreisa-iisschiisses.

an das zsiistiitidsiige ‚(Dateifterermt

 

91

O e.·«l s» den 15. April 1922.

‑ Wohnungsbauabgabe.
Alle Anträge uusd Beschwerden die die Wiohsnusugsbauab-

gab-e betreffen nnD bsestiniuiugsgemäß durch Deut Regierungs-
priäsidentseni oder Fiuanziniinifter zu entscheiden sind, müssen

zur Weiterleitung gerichtet
werden —

_ Anträge und- Beschwerden Die unmittelbar bei Der entt-
scheidetedeui Behörde eingebracht werden, müssen doch in jedem
Falle zur Beifügung Der erforderlichen- Unter-lagen an das
Fiatasteratnt zusriiekgeschiett werden, wodurch die Entscheidung
nur unnötig verzögert- wird.

1.. 111.850. L -els, den 24. April list?3.
Quittuiigsbarteii.

sin- der Anweisung über die Quittnrngsikarten-Ausgabe-
ooii Bis Nosttenrber 191.1. (‚15.21.12. Bl. S.47:25) wir-d in Ziffer 28
der dritte Absatzgeitricheii. Die Führung besonderer Listen für
Die grauen Ltiiitiungskartens tQuittuiisgsskarteii für Selbstver-
iieherser) toniint in Fortfalb

l Vorstehenstes bring-e ich hiermit Den Zinsgutbestellen zur
Beachtung

Der Vorsitieude des Verficlj«eriiiigsaiiits.

Oel s, den '25. April ·1.922·.
Zuschläge zur Wohmingsbanabgabe.

. Mit der Absiiihsprung der Zuschläge zisur Woihiiiiuigsbauabgabe
ir .1.I2.1·«ist noch iininer eine Anzahl Orts-behörden im Rückk-

cHinde. Lichx bringe mein-e tsireisbslattbekanntiniachuiig vom l.
gebruar -D. 315“ ‚“7" ceite List-ZU —- in Erinnerung tin-d erwarte·,
daß die ruclsstasudigen Betrage nunmehr bin ne u 11) Tage n
an die it r e i » f o in in u n a l tia s se abigiefsüihrt ·werdeii·.

Der Vorsitzeude des Kreisasusschusses.

9

fi
it

L. 1.21.90. Qels, Den ‘27. Aspril 1.9-2.
Herrin-Bekämpfung

__ Ein groß-er Teil der.,.Herren Auitsvorsteher des Kreises
ist« noch init Der Erledigung mein-er Rustildiverfiigiiiig dont G.
April 19‘22- — L. 1. 91110 —-— im: R-«iiicl«:staude.

Jch erinnere an unigiehenide Erledigung

l«.1.281-(). Oe lfs, den 26. April 1922.

Verbot des Sammelns vson Kiebitzeierii.
_ »Di«i·rch _Die Polizeiberdrdnung Der Minister für Landwirt-
iehastzFirma-neu tin-d Forsteir und fsur Wiss-eiiischsa«ft, sinnst und
Lsollssbildsunig ooiii 31). tot-at ls9l2i1 (Reichs- nnD Staatsiaiizeiger
f)ir.f«1"i’sp2 Dom 211. Jbtilsi 1.92.1) ausf Grund des Gesetzes "vom
O.· 1zuli» 1.9211 ((33«esehsauisuisljunig S. 437)- ist das Sammeln von
Hitebitzseiern svierboteii worden Die Ortspsoiliizeibehörden weise
ich hie ra n-f hi n.

L. 1. 2594-. _ _ O e l s, den« W. April 1922.
Verkehr auf Märkten und Fest-en.

‚Sie L-rtsposlizeibehörden mache »ich ans den m Nr. 15 des
Regt-eritiisgsiaintsblattsabgedruckt-en Erlaß des preuß-. Finanz-
iiiinisters ososni l·7. Marz- 1922 ——— lI A .1. “25111/21 usw. betr.
den Verkehr auf klitarkteui unsd Festen tiiit dein Ersuchen aus«-
uiertjsain tuiiftigschiu ein-e entsprechen-de .K·«o»utrolle auszuüben

L. 1.2.6115. L e l den 22.. April 19:22.
. Ungekörte Hengste.
Nachstehend bringe ich das Verzeichnis- Der Vesitzer unge-

körier über «:-3 Jahre alt-er Hengste ziur Kenntnis Ich weise-
hierbei urichiualss darauf bin, daß Besitz-er dieser Hengste- sich
strafbar machen falls die Hengste ziiitu Decken fremd-er Situteu
benutzt werden«

Die Herren Lasiidjiiiger weise ich an, Besitz-er solcher Hengste
zu überwachen tin-d tiiir jeden Fall einer ihnen bekannt wer-den-
Den“ Uebertretung der Bestimmungen der HeitgstbörDrdnusiig so-
fort zur Auzeige zu bringen



 

der im Kreife Oels vorhandenen Zjdxiriigeiiniigekorten Hengste.
     

 

     
 

Lfde Anzahl
N a iii e d e s B e 1 i tz e r s Stand Wohnort der B e . e r k u u g e 11

911. Tiere «

1. Gustav Obuth Gutsbesitzer Bogfchiitz 1-
2. —- Geiiieiiide Buckotriiuike l
3. Dr. Pticullh Rittergutsbefitzzer Bufelioitz 1
4. Franz Krifch Bauergutsbefitzer Knnersdorf 1
5. Ernst Schuiidt Fleischernieister » 1
b‘. Jofef Scholz Stellenbesitzer » 1
7. Ernst Kornet Milchpächter » 1
8. Dis. Schiitz Amtsmt tmd Ritter- Dobrischml 1

, , qiitspiithter 1
9. Richard Müller Stellenbefitzer Diiriidorf 1

10. Ernst Lie"brec«ht’fehe Erben kikittcrqutsbefitier Ober Alt Ellgnth .1
11. verw. Frau Auitsrat Paulh Jtiutfchdorf
2. Otto Freiherr von Stosthfthe Erden » Krafcheii 2

1 3. Skaletz 6511tebe1'il1e1 Leuchten l
14. Vereinsziegelei » 1-
15. Karl Daniel Flskistkllek Stjialiers 1
16. Fri. Ehrentraut von Klitjtiiig Erbscholtifeiqut Mirttiu 1
17. Graf von Tiele-Wiiickter Ritterqutsbefitier OberMiihlioitzGnt 1

18. LCD Lange Oberaiiituianir NCUW 11- W« 1
19. Scholz’fche Erben Klein Oels 1
20. Charlotte Vilmdil ‚521anerqutäßefißcriu Potliwitz 1-

21s Richard HOch’1tUkl) Rittertjutsbesitier 1
22. Werner FJafetbach « » «" Postelivitz 1
23. Reinhold Rodeftott » Ried 1"bedauehen 1
24. Graf von Tiele-Wiiit«kler Rittei«giitsbefit;er Reefewitz 1
25. Brauerei Sacrau G in b. H « «" Sticrnu 2

» ‘26. CehlefiftheStl111ttb1111nen321111111016)inbz; . » 1
27. Asolfgimg Graf York VDU Vomtcithtg Rittcrgutsbcsitzcr Und

. . Leutnaiit aJD. Schleiditz l
‘28. Robert Friedrich S21111161111 und Ritter-

» » gittspächter Siiiiwiukcl 1
‘29. Rudolf Rojahii Landrtit a. D. Nieder Wabnitj 1
:30. Erich Atkeruiaun Rittergutsbefitzee Wiefetiitide 1
2-11. -— Gemeinde Wlldschütz l
332 Aintsrat Weber Rittergiitspäehter tLIilheliiiinciiort 1
33. Carl Pietzetk Amtsrtit und Ritter-

giitspiichter Zuckiau 1

h1. 150—1. Bresla n, den 221 Februar 192Z. unter fitinditgire tieiaiztltcte Aufsicht stehen-den öffentlichen

Viehfeuchenpolizeilittje Anordnung
Auf Grund des § 17 de« Biethftuthenqefeitss rioni 2'b. kziiti

1909 (R G. BWlcis-. 519) wird iiiit Lriiisathtigtuiio des Ministe-
11111113 fiir Lstiiidtoirtfchaft,Doiniineii und Forftsen folgendes te-
ftininit:

§ 1.
All-e mit der Ei fes.ust)-sahu in Den: iiegteiuiiasstiit Bresian

durch Htiiidsler eingeführte ilaueiitiere tiiifzier sisiilbern unt-er
fechs Worte-ein find tsei der 61111 adiiiig 11111151ierIärgtIie’fy zu unt-er-
such-ans und diirfeii reicht svon der Entladeftelle entfernt werben,
bevor diefe lliiterfiiehtuiig .eftiattg«fsiiudeii hint. Die tgsleiche Unter-
futhuiisg findet bei lder therladuiiq von Riiitdern statt, welche von
Hsiiitdlern innerhalb des Regie iuiiggtbezirks iiiit der Eisfeiibahii
verrsfaiidst werden.

§2.
Der Besitzer res tLiehg oder feiitiVetiiiftragt er hat rein fiii

denl Enttliasde- bzsw Verk«sa«deor «zuftitin!digeii beauiteteii Tieriarzt
von« dein Zeiipiinkte des 6'111: oder ‘1IerI'11IbenII5, 1‘11I1'1'1Ie1'tenI5 acht
Stunden vorher-, Aiizeigte zu erfttattteu.

§§J.

Die Befisiniinusnigeii des *1 und § Z finden kein-e Anwen-
dung auf Stel)ilstischst«viel), diag, ohne in ein-ein anderen- Stiilk unter-
gebrcicht ziu Werben, auf dein Bahirwege uusniitteibiar ein-ein  

v1(11I11111Ie1n1e «iit«sefii:«hrt und dort gefihthac tet toirwd
§ 4.

Die Heften der Uiiterfrtchititg haben die Uitttitiehiiiie zu
tragen. 2ie unterliegen der freien ttseieiiibttrung und wer-den

- in Streitfallens von mir 1e11qe1e1.
§ 5.

Dies-e Anordnung tritt sofort in straft.
tzeii unterli-regen reiitrafbeftiiniuunstieii des
1.111111111111‘7‘I vorn 2() ‚3111111109.

Der Regicriingspräfident ·

O el si, den- ZZ April 1922.
Anordnung bringe ischi hier zur öffentlich-en

iderlsrindliitpH)W

§§ 7.111 its- Vits h-

Vorftsseheiiidse
.st«seiisiitiii«.«T-.

Die Polizeiorgtane des Kreier weife ich au, fiir geeignete
Uelieiutotithii.111 Sorge zu tragen und mir jeden zu ihrer Ren-tit-
nie- komm-enden Verston «-u.«r ttliizeige zu bringen.

l. l. 259€}. Oels, den« 27. :).l"pr«i"l 1922.
Tollwut.

Jurden letzten lithontiteui hat die Tollwut in den der tfchecho-
flosioatifchens Grenze iiahelieqteiiden Qrei1en eine. fich ftiiiiitdisg stei-
geiiide Verbreitung erlangt. Es find tiii der Toll-tout nicht nur
Hund-e, Rinder und andere Litiiigtiere erkrankt und verendet,
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sondern es sind- auch von tollswuitranlen Hunden gebissen-e Meu-
schen daran gestorben-. Obwohl die Einschlepspung der Seuche
zweifellos- aius idem Auslande erfolgte, so ist andererseits ihre
Verbreitung im Jnlande lediglich auf die Niehstinnehaltuug der
angeordneten Schutzmaßregeln seitens der Bevölkerung zurück-
zuführen Da Die Tollwut in der Vorkriegsszeit isiu Juliande nur
ausnahmsweise vorgekommen ist, hat es den Anschein, »als ob
sich die Bevölkerung der Bedeutung der Tollwut nicht bewußt
ist, nnd daß sie verkennt, welche Gefahr diese unbedingt rötlich-
verlanfende Krankheit für Menschen und Tiere in sich schließt.
Darauf ninßs es ziurüicbgiesülhrt werden« daß die Besitzer der
Hunde die Bedeutung der angeordnet-en Sperrmaßregelu in
vielen Fällen vsosllskiosmiinen insnterschlästzein und sie lediglich vom
Standpunkt des Tierschintzes aus beweist-en nnd ihr-e Durchfüh-
rung verhindern

Der- sgesgenwsärtiige Stand der Tollwut macht es erforder-
lich» daß Abhilfe geschaffen wird. Der Herr Regierungsprässi-
Den“: hat daher angeordnet, in Zukunft bei allen Tollwut- oder
Toslllwutoerdachtsfällen die gemäß §§ 110 bis 127 V.A.V.Gs.
zu erlassenden Maßsnalnnen streng durchzuführen Die Land-
jäger haben jeden ihnen bekannt werd-enden Fall der Uebertre-
tung sofort zur Aiitzeisge zsn bringen nnd frei umherlaufen-de
Hunde im Sperrgebiet gemäß § 11-1 V.A.V.-G. Absatz 8 zu
erschießsen

Von der nach § 112 Absatz 2 zulässigen Tliiaßsniaihnie, Hunde
die niist tollwntkranten oder verdächtigen Hunden in Berührung
gekommen sind, nicht zu töten, sondern sie einer dreinionatigen
Ein-sperrung zu unterwerfen, ist nur in Ansahniesällen und nur
mit Genehmigung des Herrn Regierungsipriisidensteu Gebrauch-
zu machen. Bei derartigen Anträgen ist die schriftliche Ver-
pflichstsnng des- Besitzers«, daß er die sniachs dein Ermessen der Orts-
polizeibehörde durchzuführende Einsverruug des Hundes ans-
füihrens kann und- die ans der polizeilichen Uscberwachnug ent-
stehenden Kost-en träg-t, mit ·einzureichen.

  

Oels, den« 22. April 1922.
Uebertragbare Blutarmnt (Anaemic).

Der 59. Gemeinsame Provinziallandtag der Provinz-en
Niederschlesien und Oberschlsesien hat in seine-r Sitzung vom
7. April 1921, nisit Wirkung vom 1. Juli 1920 ab beschlossen,
daß an Besitzer von Einhufern, die an übertragbarcr Blut-
armut (Anaemie) gefallen oder wiegen festgestellte-r oder ver-
mutlicher Erkrankung an dieser Seuche mit Genehmigung des
Landsesshanptnianns getötet worden sind, Beihilfen bis zur Höhe
von vier Fünftel des gemeinen Wertes sdesr Tiere, der von einem
oder mehreren vom Landeshanptmann zu bestellenden Sachver-
ständigen zu schätzen ist, gewährt werden Dürfen.

In Ausführung diese-s Beschlusses that der Prsosvinzialver-
band von Sehlesien bereits in großer Anzahl Beihilfen an Tier-
besitzer für Pferd-everluste infolge übertragbarer Blutarmut ge-
sa- «lt.
I h Es kat sich nuninehr bei der außer-ordentlich hohen finan-
ziellen Belastung der Gesamtheit der Pferdebiesitzer der Provinz,
auf welche diese Kosten zusammen mit den übrigen satzungs-
tnäßsiigen Aufwendungen für Biehseuschen-Entsichädigungen gleich-
mäßig ninigieslegct werben, Die Notwendigkeit heraussgestellt, für
die Gewährung der Beihilfen seine Hiöschzstgrenlze festzusetzen
Diese Höchstgirenze soll für diejenigen Einhnsfer Geltung haben,
die asn iibsesrtragbkasrer Blut-armut gefallen oder zur Verhsiitung
des Verendens infolge dieser Seuche notgeschlachtet worden sind,
da angenommen werden inusz, daß der Tiserssbesitzer naschi allge-
meinen Wirtsschaftsssregetlsn verpflichtet ist, für besonders wert-volle
Tiere eine Privatversicherung einzugehen-. Diejenigen Fälle
aber, in denen infolge festgestellt-er Erkrankung an Anaemie
oder fest-gestellten Verdacht-es der Erkrankung an dieser Sen-ehe
Eisnhsnfer mit einem Einverständnis unter Zustimmung des
Besitzers getötet worden« sind, werden von der Festsetzung einer
Höehstsgrensze nicht berührt, da der Besitz-er sonst wohl kaum zn
bewegen sein würde, wertvoller-e Tiere töten zu lassen

Der Proinnzialausschsnß hast nasch eingehender- Beratung
mit Vertretern der Landwirtschaftskacnmier, unter voller Zu-
stimmung derselben am 15. März 1922 wie folgt beschlossen-:

,,Be«ihilfen für Ginhufer, die an übertragbarer Blutarmnt
(Anaeinie) gefallen oder znr Ver-hütusu-g des Falles infolge
dieser Seuche not-geschlachtet worden sind, dürfen nur bis- zum
Höchstbetrage von vier Fünftel von 50 000 Hilf = 40 000 eilt
gewährt werden«

Die Ortsbehörden ersuche ich-, Borstehendes als-bald orts-
üibsliich bekannt zu geben.
J.-Nr. I1. I. 2‘330.

 

2047. O e l s, den 22. April 19·2«2.
Neue Gebiihrenordnung für approbievte Aerzte.

Die neue Gebsiiihrenvrdsuung für approbierte Aerzte nnd
Zkahiiarztn die mit dem 1. D. Miss. in Kraft getreten ist, ist ini
ililinissterialsbslatt ,,Vo·«lksswohlfashrt« vosni 1,· April er. —- S.185
—- fs. veröffentlicht Ich gebe den« beteiligten Kreisen hiervon
Kenntnis-

L. 1.

Oe l s, den 24. April 1922.
Unentschuldigtc Schsulverfäumnis.

Die Regierung, Abteilung für Kirchen nnd Schulwesen in
Breslan hat Den für nnentschinlldixgte Sehnlversasuniinis festg:fetz-
ten Mindestbetrag der Geldstrafe von 1,,5() all den veränderten
Verhältniss-en entsprechend erhöht und san-f 5 „l! festgesetzt Der
Hochstbetrag beträgt 25 c//.
_ Die Lrtspolizseibehsörsdeu ersuche ich, künftig hiernach zu ver-
fahren.

L. ll. 377.

L. 1.2710. O els, den 24. April 1922.
Vf. d. M. d. J. u. d. Fin.-Min. v. 22. 10 1921 ———- IV E. Lot.
J. 2 IV bzw. I E. 1 1849, betr. Genehmigung einer Geldlotteric

für den Juvaslidendauk Berlin.
1. Zweck: Unterstützung shilfsbekdiirsftigser Jeteranen früherer

Kriege; 2. Spielkapsital 1 800 000 oft einschl. Reichsstempelab-
gab-ex 3. Rein-ertrag 500 000 „1/; 4. Getviiitti-"bsetrsa-g 5100000 all;
5. Zahl der Lose 300000 Stiisch; (3s. Preis des Einzellsoses 5 J/
ausschließlich Reichsstempelabgabe; 7. Losalbsatzgebiet Preußen;
8. ;-3iie-hsungsstagse 1.9. bis 22. Asuginst 1922.

 

J.-Nr. L. 1. 2610.
Vf. D. M. d. J. vom 31. März 1922. — III 81 III, betr. Ge-

nehmigung der Marienburg-er Pferdelotterie für 1922.
1. Zweck: Förderung der wiestprienßischen Pferdezncht,

2. Spsielkapsitak 960000 J! einschl. Reiehssstenipelsa.bgsabe,
3. Reinertrag: 60000 all; 4. 05e1rinnbetrag: 390000 c1!; 5.
Zahl der Lose: 160000 6tiict; 6. Preis des Einzellosese 6 alt
einschl Reisthsssstemxpselabgabe; 7. Losabsatzgesbiet: Preußen; 8.
Ziehiingsstage: 29. bis 3(). Juni 1922-; 9. Ge« -.enstandl der Ge-
winne: Pferde, Wagen »und andere Gegenstän e; 10. Zahl der
Gewinne: 53s18 Stück.

L. I. 2017.
Geldlotterie des kath. Fürsorgevcreins fiir Mädchen, Frauen

1111D Kinder.
Vfsp D. M. D. J. u. d-. Fin.-Min. vom 28. März 1922 III.

073 Ibzw. I. E.1886 betr. Verlegung des Ziehungstagses der
Gieldlotterie des tat-h. Fürsorgevereins für Mädchen, Frau-en
und Kinder, Zentrale Dortni·u.snd, Ortsgrsuppe Berlin.

3iehusngstage: 11. bis 13. n. 15. bis 17. Mai 1922.
I

O e l s, den 2s1. April 1922.

Landjiiger-Angelegenheit.
» Dein- Lsandjägier-Asnwärter i. D. Klingberg in Ulbersdosrf
sind folgend-e Ortschaften als Diieinsstlbezirl zugewiesen:

l. Ulbersdorf, a Vor-wert U"l’ber·sdorif, 2. Bahnhof Gimniel,
3. L--«brath, 4. Veesewitz a Vsorwerk Rseiesewitz 5. Sihiönau

. L'berIunDI-gger Milde- bleibt ·«t·v«eiter in Sihdnau mit zusta1-i-
di.0,» desgl. behsalt Laiiszsager Pfeisffer II . die Zuständigkeit über
Bsaxhnhof Ginimel weiter mit bei.

L. I. 20-96.

 

L. l. 2230 Oels, »den 25. April 1922.
Bestätigung

. Die Piederwahl des Banergsntsbesitzers Pan-l- Stoslle zum
Gern-eindevorsteiher der Gemeinde Stein wird hierdurch be-
stätigi.

‚L. 1.2660. Oels, den 22. April 1922.

Bekanntmachuug .
. Der vom Lan-drin des Kreises Arnsberg für den Schieß-

meist-er »das-par Propper in FBecbusin am 20. Diezeniiber 1921
unter Liste Nr. 9 (M«-n.ster B) ausgestellste ·;Ssprseiiigistosff-Erslaüb-
nissschein ist verloren- gegangen und fiur ungnltig ertliart worden.



94

L. I. 283-8. Osels, den 27. April 1922
Ermitteluug des Schülers Kurt Speer zur Kreisblxattbetaunt-

machnug vom 23. 3. 22, S. 67.
Der Schüler Knrt Speer ans- Landau ist in Laut-erblich bei

Gibt-litt ermittelt und seiner Mutter zugeführt worden.

k}. N. L. I. Oe l- s, den Lö. April 19:22.
Maul- und Klaneuseiikhe.

Auf dem Dominiuin Schöusbasncktvitz, Kr. Breslau ist die
Maul- und Klauenseuchse kreistierärztslichs festgestellt worden.

2727

 

Sets, den 27. April 1922.
Gewerbesteuerstrasssachen

Die Lrtspolizeibseihörden des Kreise-s sersnche ich, Gewerb-e-
stieiierstrassachen nicht direkt an Die Gerichitssbsehörde, sondern
zunächst an mich abzugeben

J. ‚an. L. I. 2393

Oel s, den 25. April 1922.
Maul- und Klauenseuche.

Unter dein Rindviehsbestand-e der Baugergsutsbessitzerin Wit-
srau lPanline Franske in Giserssdorf, Kreis Brieg ist die Maul-
iiiid Klanensseuchse anitstierärztlich festgestellt worden-.

C” N. l«. I.U- 2728

Der Landrat.
J. V.

Seh u lz , Kreissekretär.

ß. Bekanntmachungen anderer Behörden
Kiu n e r s D o r f, den 19. Aipril 19222
Bekanntmachung

Wiegen dauernd vorkomnisender Kartosselsdsiebsstsäihle aus den
Ksartosfselitiietseii ist dem Herrn Amtsrat Friedrich zu- Sü«s3·«winksel
die Auslegung von Sielbistsschsiisfen aus seinen SlJiiseteupslätzsen gie-
nehmigt word-en Vor Betreten des betreffenden Gebäudes wird

1.. I. 2025 Bres la u- 1, den 13«». April 1:922.

Aufhebung von Pjosthilfsstelleir
Die Posthilfssstellien ins Leuchten, L-u.dwig.isdorf, Rathe-,

Schwiierse u nd Wiesogrsade, sämtlich iui Landbiestelltbezirk des-
Postauits Oel-s (Schlles.) belegen, sind auf-gehoben worden-.

gewarnt.

Der Anitsvorsteher.
G a st.

katholischen
vom

_ Anstelle der Bekanntmachung des
Kirchenvorstandes und des Finanzamts Oels
7. April 1922 tritt folgende Bekanntmachuiig:

Bekanntmachung.,
.. Für 1920 Wird von den Mitgliedern der katho
liichen Kircheugemeinde Oels eine Kirchensteuer als
Zuschlag in Höhe von 5 Prozent zu der für 1920
e n d g ü l t«i g veranlagten Neichseinkoniinensteuer »er-
hoben. Die Kirchensteuer ist zugleich mit»der« Cin-
komnieiisteuer und falls diese schon bezahlt ist, inner-
halb· 4 Wochen nach dieser Bekanntmachung an die
örtliche Steuerhebestelle in bar oder durch Ueber-
weisung zu entrichten, ohne daß eine besondere Auf-
forderung zur Zahlung ergeht. Soweit die Ein-
kommensteuer Durch Abng vom Arbeitslohiiabges
golteii ist, haben die ‚Steuerpflichtigen den Kirchen-
steuerbetrag nachträglich ebenfalls ohne besondere
Zahlungsaufforderung innerhalb 4 Wochen an die
Steuerhebestelle·zu» entrichten Den Betrag hat sich
Ieder Steuerpflichtige nach dein Betrage »der Ein-
kommensteuer selbst auszurechnen. Soweit die Steuer-
pflichtigen auf die Bekanntmaehung ‚hin die Kirchen-
steuer nicht entrichten, wird durch die Hebestelle eine
Mahnung mit nachfolgender Zwangsvollstreckung
ergehen. Vom Tage dieser Mahnun ·(Zahlungs-
aufforderung) ab läuft die Rechtsmittel rist von vier
Wochen- Das {Rechtsmittel (Einspruch) ist bei dem
Kirchenvorstand einzulegen .. . .

Die eingehobenen Betrage sind von den Hebe-
stellen mittelsLieferzettel an den katholischen Kirchen-
vorstand abzuliefern »

Die auf die Kirchensteuer für 1920 bereits bezahlten
Beträge werden angerechnet.

Der katholische Kirchenvorstand.
gez, H ala cz e k, Erzpriester

gez. Liebich, Hauptlebrer a. D.
gez. Trautmann, Kaufmann-
Finanzamt Qels in Schleifen.
gez. Dr. Schatz, Regierungsrat.
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  Alle Arten

Uhren
werden sauber nnd preis-

wert bald repariert

Eniltleuiiiamillingtii  

Ober-Postdirektiou.

Ocls, den« 27. April 1922.
Bekanntmachung

Durch Beschluß der- Ksassenorgane vom 24. D. Mis. wird
mit Wirkung vom 1. Mai D. Is. die Familieuhilfe in ihrem
jetzigen Umfange aufgehoben.

Statt dessen werden bare Beihilfen nasch- folgenden
Grundsätzen gewährt:

Au die mit Den Mitgliedern ständig ins häuslichier Ge-
meinschaft lebenden nnd nachweislicl garnz oder überwiegeusd
aus dem Arbeitsverdienst des Ngsitigliedes unterhalten-en
versicherungsfreieu Familieuaugehörig-en:
a) Kinder bis zum vollendet-en 14. Jahre,

ältere, gänzlich und dauern-d esrwerbsunfäshige Kinder
sowie dauernd zur Familie gehörig-e Psliegekinder,

h) Eltern, Groß- und Schwiegereltern
1. sofern Die Hilfe eines Kassenarztes und soweit

es sich um Zahnzisehen handelt, ein mit der Kasse
im Vertragsverhältnis ftehender Ziashnarzt oder
Zahntechniker in Anspruch genommen wurde, bei
Vorlefguug Oder spezialisierten Rechnung Ersatz Der
Behandlungskosten sin Höhe von vier Fünftel der
Honorarsätze, wie sie zwischen Kasse und Aerzten
bzw. Zahnärzten und Zahntechtiikern jeweils für
die Kassenmitglieder vereinbart werden
Wegegebühren (Fuhrkosten und Zeitversäumnis)

wer-den nicht erstattet.
. Die Kosten für alle nicht durch den Krankheits-
fall gebotenen Untersuchungen für hypnostische,
orthopäsdische und Lichtsbeshaindluug., fiirsRöntgem
durchleuchtungeus und Photographien werden- nicht«
-vergütet.

. Die Hälfte- der Kosten fiir ivom Kassenarzt ver-ord-
nete Arznseien und Meidikiainiseute unter Ausschluß
der für Nähr-, Heil- und Stärkungsmsittel

II. Die-· unt-er Ziff-er 1 bis 2 ausgeführten Leistungen
werden für 8 Wochen innerhalb seines Zeitraumes von
einein Jahr-e gewährt

III. Der Anspruch ·an Fasniislienhilfe erlischt zugleich
mit der Mitgliedschaft (§ 205 R. V; O.).

IV. Der Anspruch auf Faniilienhilfe entsteht erst nach
ein-er Wartezeit von 6 Wochen nach idem Bei-stritt mit der-
Maßgabe, daß vor Ablauf dieser Frist eingetretene Erkran-
kungs- oder Todesfälle einen Unter tsützuiigsanspruch nicht
begründen Diese Bestimmung gilt nicht für Mitglieder,
die binnen der letzten zwölf Monate bereits für mindestens
sechs Monat-e Anspruch auf Mehrleistung-en bei einer Kran-
kenkasse nach § 225 R.V.O. oder einer knappschaxftlichen
Krankenkasse gehabt haben (§ 208 99.68.9). · «

Wir weisen demnach besonders daran-f hin, daß aib
1.· Mai die Inanspruchnahme des Arztes und die Entnahme
von Arznseien aus Apotheken usw. nur auf Rechnung Der!
Kranken erfolgen kann. Die Kasse leistet nur gegen Vor-
legung der Rechnungen bzw. Rezepste im Rahmen der obi-
gen Bssestimmungen rxzitz » . ·

Die Guts- nnd emeindevorstande bitten- wir., vor-
stehende Bekanntniachunsg wie üibslich bekanntzuniachen

Der Vorstand der Landtrankenkasse
siir den Kreis Ocls.

Dr. Krii ger, 1. Vorsitzenden
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tuen gut, den Bedarf an

Dmck gessen

 

‑ I für den Privatgebrauch und
g fürihre landwirtschaftlichen
.,-.»-. — Betriebe zu decken in

A. Ludwigs Buchdruckerei
Rothe, Politt 8: Co.

Oels in Schlesien.

  

 

 


